
Besprechungen
Naturalismus, notgech*ungen doch ‘ wiedér‚ als eifies 'F;1kt_ums ın der Zivilisaiéinn © o
wEenNn auch unzulänglich und sehr summa- (5.411) Diese Betrachtung VO Werk
risch, geschichtlich. Was not tut, ist die und Person in ihren Beziehungen ZU UIm-
reinliche Scheidung C081 Literaturwissen- Umwelt ermöglicht. es dem Verfasser, LA
schaft (einschließlich Literaturgeschichte eratur wesentlicher un treffender be-
un! Literaturbetrachtung (einschließlich IB urteilen un gibt ihm tür SeE1INEe Kritik
teraturkritik). Michalitschke den literarischen Halbgöttern Ww1IeE Heming-

WAaY, Dos Passos, Faulkner, Wolfe, einen S1-
Amerika. Von Alfred Kazın. (484 cheren und verhältnismäßig objektivenFreiburg-München 1951, arl Alber. Ln Stand unkt Die VO. Autor gebotene Lösung18,— des Problems der Literaturkritik scheint 11S

Der Verfasser stellt einleitend die 'The die eINZ1S mögliche Un gültige SP1IN. Sie
auf, dafß die moderne Literatur Amerikas wäre WerTtT, VO:)  - UNSCIEFr gegenwärtigen(der USA) im Grunde LU ein. Ausdruck des europäischen Kritik, die einer allgemeinenmodernen Lebens ın Amerika se1. Dement- Konfussion zwischen den extiremen HYorde-
sprechend betrachtet die Geschichte der ruNnSch nach einer ‚„ITreien Dichtung“ und
modernen Literatur MNUuUrTr als ‘eil einer eINETr „engaglerten Literatur“®‘ hin und her
assenderen Geschichte; SEe1N Werk ll „Mo-

werden.
schwankt, beachtet un! ;ohl überlegt

schichte
ralgeschichte se1n, 1so mehr als Literaturge-

c (5. 16 Diese Befrachtungs- Kazin War be1 der Abfassung Se1NeEs Wer-
welse ermöglicht dem Verfasser, ıne dop- kes VO:| einer grolßen Konzeption der (56.
pelte Funktion der amerikanıschen Prosa- schichte als Ideengeschichte geleitet.literatur (er beschränkt sich auf 165e allein) wurde SC  9 die Vielfalt der -aufzuzeigen, einmal Seismograph der jewel- schichtlich ineinander verflochtenen Un: 116 -

ligen Situation der Gesellschaft Se1in und beneinander laufenden Ideen iın einem raum-
711 anderen, als vorwärtstreibende Krafit lichen Nacheinander darzustellen. Vielleicht
ZU. Überwindung ben dieser Situatjon bei- WIT:! d  1€6S den europäischen Lieser, der wen1g
zutLragen. Der moderne amerikanische Ro- ber die innere Entwicklung der USA weiß,
Nan hat diesen doppelten Beitrag der Selbst- anfangs einem tieferen erständnis des
besinnung un! der Befreiung seıit sSeiINeEL Ge- Werkes hindern. Er WIT':!  d jedoch, 81C.  Al
burtsstunde geleistet, die mıiıt der Entste- NULXC gedulden weils. rasch ın die inneren
hung der modernen Vereinigten Staaten
während der beiden etzten Jahrzehnte des Zusammenhänge des Dargestellten eindrin-

9. Jahrhunderts zusammentällt. Disser Ro-
SCH und immer wieder gefangen VO! der
packenden Art der Darbietung den wah-

INa  - wWwWar Spiegelung und Vorkämpfer VON IC  - un! echten Geist Amerikas staunend ent-
politisch-sozial-kulturellen Bewegungen des decken. Kür den, der S1C. miıt einem ein-
Populismus, der achtziger Jahre, der pro- gehenden Studium der amerikanischen Kul-
gressiven Bewegung der Jahrhundertwende, tur- und Literaturgeschichte befaßt, wird
des Neuhumanismus, des Nıhilismus der das Werk unentbehrlich se1N.

R.IblackerZWwanzıger Jahre, des Kommunismus der Krı1-
senjahre 188081 1930 un jüngster Vergan-
genheit des neuerwachten Nationalismus. Kıs Das utsche Geschichtsdrama. Geschichte
wird gezeigt, W1e tief Sozialismus un! ıte- einNes literarischen M thos Von E rı h
Trafur ın den USA aufeinander einwirkten Sengle. (189 e} Stuttgart 1952, J. B. Metz-
un W16€e sehr 816 sich. gegenseitig befruchte- ersche Verlagsbuchhandlung.
ten. Der Leser kannn ın 15 fesselnd geschrie- Der Verfasser hätte den Untertitel nıcht

wählen sollen, des viel mißbrauchten Wor-benen Kapiteln das Auft und der Ent-
wWicklung des modernen amerikanischen (Ze1: tes „Wlythos”” >]  ° Wir Iragen ach dem
sties verfolgen: Sein Suchen nach der Rea- Wesen des Dramas und ach dem Wesen und
lität, der Iriumph seiNner Befreiung, und der Aufgabe der Geschichte.
seine Krise. Er wird dabei vOoIl einem üh- Schiller, der Dramatiker, Philosoph un!
LELr geW1eESEN, der die Kraft besitzt, hinge- Historiker WAar, sucht die drei Geistes- ın
geben Geschichte schreiben und ihr Schaffensbereiche das richtige Ordnungs-
gleich ın genügender Distanz als abwägender

Mitte Un das Ma{is seiner Persönlichkeit un
gefüge Z.U bringen, die KEinheit, die

und kühler Beurteiler gegenüberzutreten.
Der Autor erschöpft sich als Historiker n1ı€e sSe1NES Schaffens finden. Se  ın „Wallen-
ın der bloßen Aufzählung historischer 'Tat- stein“® ıst die erstie Frucht dieses Bemühens.
sachen; ist immer bemüht, den bewegen- Von selber hat S1C. ihm die Erkenntnis -
den Geist aller Kreignisse un: Strömungen geben, daß die antiken Dramatiker uns das
sichtbar machen. Kür den Kritiker Kazın W esen des I)ramas 2008 besten erkennen las-

SeMN und dafß deshalb Aristoteles Aa ihrengilt, W as selbst über einen zeitgenössischen
amerikanischen Kritiker sagt. Er schreibt Werken 3386 die Definition des Dramas geben
„eıne Kritik, die weder ästhetische noch SO - konnte. Auf 'diesem Grunde konnte Schiller
ziale PCL sSe1N 1l .. sondern eine glück- ‚„„das größte deutsche Geschichtsdrama®® for-
liche Mischung auS beiden ım Interesse 1n€es 100100 Ist ‚, Wallenstein“” eın Mythos? Schon
größtmöglichen Verständnisses des Werkes Schiller iragte, WILr Geschichte SEU-
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Wesen des e a a  enschen, den Sinn seiınes Da rend ch ıne Lau
Se1INSs und die Bestimmung des Einzelnen wıie Grammatik ım SAa  alten Stil 16 Sprache und
der Menschheit erforschen. den menschlichen Geist atomiısıeren, soll

das Studium der Sprachinhalte ZU. (zanz-Sengle sagt un Herder „stiftet
geradezu den Mythus des Geschichtsdramas, heitsbild einer Sprache und damit zum Ganz-
der VO! der Romantik weitergetragen, im heitsbild des Menschen eıINETr Sprache ühren.
19. Jahrhundert eiıne alles beherrschende Be- Sprachstudium kann also ım echten, vollen
deutung gewınnen sollte.® Der Zeitraum, iın Sinn betrieben, nicht reines Zweckstudium
dem das Geschichtsdrama spielt, ıst miıt dem seın  - ıst Weg 711 Erkenntnis des mensch-

ıchen tandortes iın SEINETr dreifachen Be-Jahrhundert Vo umschrieben.
1er wird ber das Geschichtsdrama nicht stiımmung als Persönlichkeit, Gemeinschalits-

WESCI und Glied der Menschheit.VO| Mythos bestimmt, sondern VO den hi-
losophischen und weltanschaulichen Grund- Der 'Titel des Buches „„Das Gesetz der
lagen der Dichterpersönlichkeiten. In den Sprache” deutet an, dafß dem ertasser
Geschichtsdramen dieser S  ıt spiegeln sich ın der Darlegung selbst nicht schr darauf
SCHaU die tragenden Grundideen der tormen- ankommt, ZUuU zeıgen, inwievweit sich mensch-
den Dichter. S16 folgen meiıst dem Wandel licher Geist ın seiner Muttersprache manı-
der Weltanschauungen un philosophischen festiert, sondern umgekehrt inwiewelt die

steme. Kleist, Grillparzer, Brentano, ID  y ererbte Muttersprache den menschlichen
Geist tormt. Hinter jeder der twa 3000 Mut-chendor{1t 7B wıssen ber ohl Mythos un

Geschichte unterscheiden. Sonst dringen tersprachen der Krde steht eın Zanz bestimm -© der Pantheismus, dealismus, Naturalismus tes Weltbild, das in irgendeiner anderen
und Materialismus durch un zerstören die Muttersprache nicht entsprechend dargestellt
KErkenntnis VO:! Mythos und Geschichte. Da- werden kann. Mit dem Erlernen einer Mut-
mit schwindet das Geschichtsbewußitsein tersprache wird das iınd in eine bestimmte
überhaupt und der revolutionäre Geist ın Art der Weltbetrachtung hineinverwurzelt,
Permanenz 1äßßt keine großen geistigen For- der in einem gewissen Sinne sSe1inN
InNenNn mehr erstehen. ben Jang nicht mehr heraus kann. arum ıst

gveistschaffende, kul-Das inhaltsreiche Buch ordert von s:lber jede Muttersprache eine ‚
autf Zzu Erkenntnis der jeweiligen Dichter- turtragende und geschichtsmächtige Kraft‘®

Das zeigt sich besonders ın ihrer geme1n-persönlichkeiten und Zeitabschnitte, in denen
316 stehen. Wir stıiımmen muiıt Sengle ber- schaftsbildenden Funktion. hr Kind, die
ın ın der Erkenntnis, da{fs der Inhalt Sprachgemeinschaft, ıst 1€.  1 tester gefügt
Form bestimmt. Friedrich VO Schlegel un! als die Gemeinschaft des Blutes eiıner Rasse
Joseph VO (Sörres haben iın großar der die der Macht eiNner Staatsgewalt.tıger Im 2. Teil des Buches inden WIr Hin-Weise durch ihr lebenslanges Rın  gen
Wesen und Verhältnis VON Mythos und \rPe- weise für die Sprachpsychologie. Der Mensch
schichte dargelegt. Das große Welttheater chst mi1t Erlernung seiner Muttersprach

ın die Sprachgemeinscha{ft hinein.hat immer noch Raum für eın großes Ge-
schichtsdrama. Kıs ıst mıiıt Shakespeare und Im letzten Teil werden sprachphilosophi-
Schiller nicht versunken. Nur mu{ erst sche Fragen nach der Quelle und Mannig{fal-
gegenüber dem revolutionären Geiste der tigkeit menschlicher Sprache angeschnit-
ınn für Geschichte nd Tradition wı1€e tür ten, wobhei ın der jelfalt der Muttersprachen

kein Mangel, sondern eine Vollkommenheitdas große )rama wieder erstehen. Der
christliche Geist ber nat den Mythos end- gesehen wird. In dieser und iın anch 38

Vertassergültig abgelöst. Braig derer Ansıicht weiß sich der
V.. Humboldt, Herder und E (lassı-

Das Geset  UA  F der rache als Grundlage des rer („Philosophie der symbolischen Hoar-
rachstudiuums. Dr Joh Leo W els- men ) verpflichtet.

Wenn auch ın dem Ausdruck VO| dergerber. S Heidelberg 1951, Quelle
und Meyer. Geb DM 3,00 „geistschaffenden Kraft“ der Muttersprache

Leo Weisgerber, bekannt durch eine ganzc dem objektivierten Geist zu viel Spontanel-
Aeihe bedeutender Veröffentlichungen ber zugeschrieben wird, ıst doch sicher,
d  16 Sprache, will ın diesem Buch nicht ur dafß in der sprachlichen w16e6 ın der philoso-
tfür Germanisten, sondern für Studierende phischen Forschung der Bedeutung der
aller Richtungen die sinnvolle Bedeutung Sprache für die Formung des menschlichen
jeglichen ernsten Sprachstudiums bieten. Hat tung geschenkt wurde.
sich die sprachliche Forschung ım Jahr- Geistes  ( Zzu wen1g Be\ach; K.Michel
hundert hauptsächlich mıiıt der Lautge-
schichte nd der Grammatik abgegeben,
sind seit dem ersten Weltkrieg uch d  1€ be1ı- Biographien
den anderen Dimensionen der Sprachinhalte
und Sprachwirkungen U eil in den Kreis Papst Pıus AL die oj]finun, der Welt.

on Elisabeth VO Schmidt-Pauli:.der Untersuchung einbezogen worden. In
diesem Forschungsgebiet sieht der Verlas- (192 E Abb.)
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